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Vorwort

Leitbild Integration der ausländischen 
Bevölkerung in Ittigen.

Mit diesem Leitbild soll das Verständnis 

für Anliegen der Integration gefördert 

werden. Gleichzeitig werden Leitsätze be­

züglich der Integration von Ausländerin­

nen und Ausländern1 in Ittigen formuliert. 

Das Leitbild richtet sich an alle Einwohne­

rinnen und Einwohner der Gemeinde 

Ittigen und stützt sich auf die Vision und 

das Leitbild der Gemeinde.

Seit 2008 ist Integration im Bundesgesetz 

über Ausländerinnen und Ausländer (AuG) 

verankert und damit eine Aufgabe von 

Bund, Kantonen und Gemeinden. Ziel der 

Integration ist das Zusammenleben der 

einheimischen und ausländischen Wohn­

bevölkerung zu fördern. Integration soll 

längerfristig und rechtmässig anwesenden 

Ausländerinnen und Ausländern ermögli­

chen, am wirtschaftlichen, sozialen und 

kulturellen Leben teilzuhaben. Dabei setzt 

die Integration sowohl den entsprechen­

den Willen der Ausländerinnen und Aus­

länder als auch die Offenheit der schwei­

zerischen Bevölkerung voraus. Es ist 

erforderlich, dass sich Ausländerinnen 

und Ausländer mit den gesellschaftlichen 

Verhältnissen und Lebensbedingungen 

der Schweiz auseinandersetzen und insbe­

sondere eine Landessprache erlernen. 

Jedes Mitglied soll und darf seinen Beitrag 

zum Funktionieren der Gemeinschaft 

leisten. Dieser Beitrag für die Gemeinschaft 

ist letztlich sichtbares Zeichen einer er­

folgreichen Integration.

Zwar steht die ausländische Bevölkerung 

bei den meisten Punkten dieses Leitbildes 

im Fokus der Aufmerksamkeit. Es darf 

aber nicht vergessen werden, dass ein 

zeitgemässer Integrationsbegriff die best­

mögliche Einbindung aller Gesellschafts­

mitglieder meint. 

Der Gemeinderat

1  �Zur Begriffserklärung: Migrant /Migrantin ist ein soziologischer und Ausländer/Ausländerin ein 
juristischer Begriff.



Einleitung 

In Ittigen leben rund ein Fünftel Ausländerinnen 
und Ausländer.

Der Gemeinderat, die Behörden, die Ein­

wohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 

Ittigen und die ausländische Wohnbevöl­

kerung wollen sich aktiv für eine gelungene 

Integration und für ein gutes Zusammen­

leben einsetzen.

Integration ist Aufgabe aller
Integration benötigt den Willen und die 

Mitwirkung der ganzen Bevölkerung. Die 

Gemeinde Ittigen bietet für dieses ge­

samtgesellschaftliche Anliegen Hilfe und 

Unterstützung an und ergreift konkrete 

Massnahmen zur Förderung der Integrati­

on. Diese richten sich an alle Einwohne­

rinnen und Einwohner, insbesondere an 

neu ankommende Ausländerinnen und 

Ausländer.

Integration ist ein vielschichtiger 
Prozess
Integration ist ein komplexer, langfristiger 

und manchmal konfliktreicher Entwick­

lungsprozess. Von allen Teilen der Bevölke­

rung werden Lernbereitschaft, Verständnis, 

Respekt, Kompromissbereitschaft, Wille 

zur Kooperation und Eigenleistung ver­

langt. Zur Unterstützung dieses Prozesses 

streben wir eine Vernetzung zwischen 

Gemeinde, Verwaltung, Kanton, in- und 

ausländischen Organisationen sowie 

Einzelpersonen an.

Integration soll Nutzen bringen
Die Gemeinde Ittigen ist sensibilisiert und 

offen und hilft den Neuankommenden erste 

Herausforderungen zu bewältigen. Die 

Angebote der Gemeinde und weiteren Be­

teiligten sind niederschwellig zu erreichen. 

Sie sind darauf ausgerichtet, Barrieren 

abzubauen und pragmatische Lösungen zu 

finden. Die Angebote werden auf ihre 

Wirksamkeit hin überprüft und sollen einen 

konkreten Nutzen bringen.



Ankunft und Information

Wir wollen den Neuankommenden den Start 
in Ittigen erleichtern.

Empfang
Durch unsere Unterstützungsmassnahmen 

wollen wir die Zuzügerinnen und Zuzüger 

offen sowie hilfsbereit begrüssen und 

ihnen eine Orientierung im neuen Umfeld 

erleichtern. Wir anerkennen, dass die 

meisten ausländischen Mitbewohnerinnen 

und Mitbewohner ein grosses Interesse 

daran haben, sich bei uns zu integrieren. 

Für den Empfang und die Information 

arbeitet die Gemeinde mit in Ittigen wohn­

haften ausländischen Kontaktpersonen 

zusammen. 

Information und Kommunikation
Neu zugezogene Ausländerinnen und 

Ausländer haben in der Regel einen ande­

ren kulturellen Hintergrund. Mit aktiver 

Information und Kommunikation wollen wir 

bei den Ankommenden Interesse für die 

Gemeinde Ittigen, ihre Bevölkerung und 

ihre Kultur wecken und gleichzeitig das 

gegenseitige Verständnis fördern. Der 

Gemeinderat informiert regelmässig über 

Fakten und Aktivitäten im Bereich der 

Integration.

Dialog
Durch Kommunikation werden Gemein­

samkeiten der verschiedenen Bevölke­

rungsgruppen erkannt und gestärkt, 

Differenzen geklärt und Meinungen aus­

getauscht. Wir erwarten und fördern 

den Dialog zwischen den verschiedenen 

Bevölkerungsgruppen der Gemeinde 

und bekämpfen jegliche Art von Diskrimi­

nierung bezüglich Geschlecht, Alter, 

Nationalität, ethnischer und sozialer Her­

kunft, Beruf oder Religion.



Sprache  

Wir wollen die ausländischen Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner verstehen und sie im 
Erwerb der deutschen Sprache unterstützen.

Verständigung
In einer Gesellschaft ist die Verständigung 

Grundvoraussetzung für Kontakt, Teil­

nahme am gesellschaftlichen Leben und 

gegenseitiges Verständnis. Wir erwarten 

deshalb von den in Ittigen lebenden 

Ausländerinnen und Ausländern, dass sie 

die deutsche Sprache erlernen. Die 

Sprachkompetenz soll mit der gleichzeiti­

gen Pflege ihrer Muttersprache gefördert 

werden.

Sprachförderung
Die Gemeinde Ittigen unterstützt beste­

hende Kursangebote und ist bestrebt, 

das Angebot den Bedürfnissen und Ziel­

gruppen anzupassen und auszubauen. 

Kindergarten, Schule und familienergän­

zende Betreuungsangebote leisten 

einen wichtigen Beitrag zur Sprachförde­

rung und bilden damit eine gute Grund­

lage zur erfolgreichen Integration. Die 

Lehrkräfte und Betreuungspersonen sind 

auf die Mitwirkung und Unterstützung 

aller Beteiligten angewiesen. 



Bildung und Arbeit

Wir wollen die Chancen für Bildung und Arbeit 
von Ausländerinnen und Ausländern fördern.

Bildung 
Die Schulen spielen für die Integration 

eine wichtige Rolle. Sie gestalten das 

Miteinander von einheimischen und zuge­

wanderten Kindern nach den Prinzipien 

der interkulturellen Erziehung. Die Kinder 

werden in den Schulen auf den Übergang 

in die Arbeitswelt vorbereitet. Die Integra­

tion in den Arbeitsmarkt trägt wesentlich 

zur sozialen Integration bei. Die Gemeinde 

Ittigen unterstützt die Schulen sowie 

Lehrkräfte und erwartet von den Eltern 

ebenfalls aktive Mitwirkung.

Eltern ausländischer Kinder und Jugendli­

cher sollen wissen, wie das Schul- und 

Bildungssystem aufgebaut ist und sollen 

bei der Elternarbeit und der Ausbildung 

ihrer Kinder nachdrücklich eingebunden 

werden und selber aktiv sein. 

Arbeit 
Arbeit hat neben der ökonomischen Not­

wendigkeit eine stark integrative Wirkung, 

da sie ein selbständiges und selbstbe­

stimmtes Leben innerhalb der Gesellschaft 

ermöglicht. Die Gemeinde Ittigen ist 

bestrebt die Information für Ausländerin­

nen und Ausländer über den schweizeri­

schen Arbeitsmarkt sowie Aus- und 

Weiterbildung entsprechend bereit zu 

halten. Es wird erwartet, dass die ausländi­

sche Bevölkerung durch Arbeit ihre 

Existenz sichern kann und bestehende An­

gebote zur Integration in den Arbeits­

markt genutzt werden. 



Gesundheit  

Wir wollen der ausländischen Bevölkerung den 
Zugang zum Gesundheitsbereich erleichtern.

Krankheit
Krankheit ist ein unerwünschter Zustand, 

der die Integration blockiert und den 

Kontakt zu den Mitmenschen einschränkt. 

Die Genesung hat somit Priorität und 

hängt u. a. vom richtigen Verhalten ab. Es 

ist wichtig, dass die ausländische Be­

völkerung nebst dem Arzt den Zugang zu 

den spezifischen Stellen kennt und deren 

Anweisungen befolgen kann.

Gesundheitsförderung
Es erfordert entsprechende Kenntnis, um 

sich im schweizerischen Gesundheits­

system zurecht zu finden. Damit die aus­

ländische Wohnbevölkerung nicht nur 

ausschliesslich die Leistungen der Basis­

medizin nützen, sondern auch von prä­

ventiven Angeboten profitieren kann, sind 

Orientierungshilfen und Förderung zu 

selbstverantwortlichem Handeln nötig. 

Die Gemeinde Ittigen hilft, den Zugang zu 

Informationen, Angeboten und Kontakt­

stellen der Gesundheitsförderung zu 

erleichtern, damit gesundheitsbewusstes 

Verhalten erlernt und entwickelt wird. 

Von der ausländischen Bevölkerung wird 

erwartet, dass durch gezieltes Verhalten 

der Gesundheitszustand erhalten oder 

verbessert wird. 



Zusammenleben 

Wir wollen friedlich und freundschaftlich mit 
unseren Nachbarn zusammenleben.

Zusammenleben
Ziel der Integration ist das Zusammen­

wachsen von Menschen und Bevölkerungs­

gruppen unterschiedlicher Herkunft zu 

einer lebendigen Gesellschaft. Kulturelle 

Vielfalt ist eine Chance und eine Bereiche­

rung. Gleichzeitig erfordert sie von allen 

Gruppen der Bevölkerung Verständnis, 

Lernbereitschaft und Respekt. Ein erfolg­

reiches Zusammenleben ist nur dann 

möglich, wenn keine Bevölkerungsgruppe 

benachteiligt wird.

Die Ausländerinnen und Ausländer sollen 

sich mit den gesellschaftlichen Lebens­

verhältnissen der Schweiz auseinanderset­

zen. Insbesondere wird erwartet, dass 

sie das schweizerische Recht kennenlernen 

und einhalten.

Kultur
Die gesamte Bevölkerung soll am sozialen 

und kulturellen Leben mitwirken. Dadurch 

werden der Kulturaustausch und die In­

tegration gefördert. Die Gemeinde Ittigen 

und ihr Dienstleistungszentrum bieten 

dafür eine Plattform und Ansprechpartner.

Begegnungsräume
Integration findet über Begegnungen 

statt. In der Schule, im Verein, am Abeits- 

platz, im Einkaufszentrum oder auf der 

Strasse vor dem eigenen Haus. Die ein- 

heimische und ausländische Bevölkerung 

soll Räume und Angebote zur Begegnung 

aktiv nutzen. Die Gemeinde Ittigen unter­

stützt nach Möglichkeit entsprechende Ak­

tivitäten sowie Anlässe und fordert die  

Bevölkerung und die ansässigen Organi­

sationen auf, eigene Projekte und Initiati­

ven zu entwickeln.

Kontaktpersonen
Unsere Integrationspolitik basiert auf der 

aktiven Mitwirkung der bereits hier 

ansässigen Ausländerinnen und Ausländer 

an der Integration von neu ankommenden 

Menschen. Die Gemeinde Ittigen beab- 

sichtigt, die Zusammenarbeit mit Kontakt- 

personen zu etablieren, welche als Anlauf- 

stelle dienen und bei Verständigungs- 

problemen vermitteln. Sie fördern Begeg- 

nungen, erleichtern die Orientierung 

im neuen Umfeld und die interkulturelle 

Kommunikation sowie das gegenseitige 

Kulturverständnis. Integrierte Ausländerin­

nen und Ausländer können dadurch eine 

wichtige Aufgabe übernehmen.



Rechte und Pflichten  

Wir erwarten, dass alle Bevölkerungsgruppen an 
der erfolgreichen Umsetzung des Leitbildes 
Integration mitwirken und Verantwortung tragen.

Mitwirkung
Die Gemeinde ist gewillt, die aktive Mit­

wirkung von ausländischen Personen 

bei Angelegenheiten der Gemeinde zu 

unterstützen. Die Gemeinde erwartet 

ein aktives Mitarbeiten der ausländischen 

Bevölkerung an einer erfolgreichen 

Integration.

Mitarbeit
Rund ein Fünftel der Einwohnerinnen und 

Einwohner von Ittigen sind ausländischer 

Herkunft. Die Gemeinde Ittigen befürwortet 

den Einbezug und die Mitarbeit von Aus­

länderinnen und Ausländern in Gremien, 

Verbänden, Vereinen und anderen Organi-

sationen. Von den Ausländerinnen und 

Ausländern wird erwartet, dass sie das 

Leitbild Integration unterstützen und nach 

Möglichkeit einen Beitrag zur Integration 

anderer leisten.

Mitverantwortung
Die Gemeinde Ittigen erwartet, dass die 

Einwohnerinnen und Einwohner sowie

die Institutionen die vorliegenden Integra­

tionsleitsätze unterstützen und die daraus 

konkret abgeleiteten Massnahmen mit-

tragen. Jedes Leitbild ist nur so gut, wie es 

gelebt wird.
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